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<1 Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 8 . April

Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Grotzherzogthum, Äriesträgergebühr eingcschlossen , 4 fl. 6 kr . u. 2 st. 3 kr.
Eiurücknugsgcbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum fl kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl - Friedrichs-Straffe Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. L8« 8 .

Amtlicher Theil .

Zeine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 25 . März d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Herrn Erzbischof Or . Herrmann von Vicari in

Freiburg das Großkreuz des Ordens vom Zahringer Löwen
mit der goldenen Kette zn verleihen .

Nicht Amtlicher Theil .

Telegraiuine .
st Darmstadt, 7 . Apr . Das Kriegsministerium verlangt

für außerordentliche Kriegsbedürfnisse pro 1868
und 1869 2,07*7,000 Gulden. — Die Erste Kammer be¬
schloß auf den Wunsch des Kriegsministeriums , heute Abend
über die Einführung des preußischen Militär-Strafgesetzbuchs
nach mündlicher Berichterstattung zu beschließen.

-s
- Berlin , 7. Apr . Der Bund esrath des Norddeut¬

schen Bundes hat die Berathung der Gewerbeordnung
vollendet .

1 Wien , 7. Apr . - Die heutige „Presse " meldet : Das
Schlußprotokoll des brittisch - österreichischen Han¬
delsvertrags soll schon in den nächsten Tagen unterzeich¬
net werden , und der englische Bevollmächtigte wird noch vor
Ostern nach London zurückkehren.

Oberst Merlin , der Militärattache der französischen Bot¬
schaft, widerspricht in einer Zuschrift

'an das „Neue Fremd.-
Bl .

" den Behauptungen des Pariser Korrespondenten der

„Köln . Ztg.
" bezüglich der Begleitung des Erzherzogs Al-

brccht auf einer Inspektionsreise, und stellt ferner die von
jenem Korrespondenten chm zugeschriebcne, mit seiner eigenen
Ansicht im Widerspruch stehende Ansicht über die österreichi¬
sche Armee in Abrede.

j- Wien , 7 . Apr . Die . „Wien. Abendpost " veröffent¬
licht das Antwortschreiben des Ministerpräsidenten v . Auers -
perg auf das letzte Schreiben der 14 Bischöfe . Nach
Erwähnung der freiesten Erörterung des Ehegcsetz -Entwnrfs
durch den Reichsrath wird versichert, daß das gegenwärtige
Stadium der Verhandlungen der Regierung die ehrerbietigste
Zurückhaltung auferlege . Die Gerichte seien inkompetent in
Glaubenslehrfragen und Kirchenvcrwaltungssachen; die Re¬
gierung beanspruche nichts jenseits der Grenzen der recht¬
mäßigen Staatsgewalt ; sie halte die Kirchenfreiheit hoch,
dulde aber andererseits auch die Mißachtung der Grenzen der
Staatsgewalt nicht. Schließlich wird das nähere Eingehen
auf das Schreiben abgelehnt , welches das Gefühl der StaatS-
beamten-Pflicht theilweise zu beirren geeignet sei .

st Wien , 7. Apr. Die Nachricht der Pariser „ Presse" ,
daß die österreichische Regierung den König Georg einge¬
laden habe, eine andere Residenz zu wählen , ist unbegründet.
Seit der Paßgeschichte hat die Regierung keine Veranlassung
gehabt , bei dem Hietzinger Hof in irgend welcher Richtung zu
interveniren.

st Bukarest , 6. Apr . Minister Bratian -o , welcher inter-
pellirt wurde , weil in Jassy keine Nationalgarde besteht , ant¬
wortete : So lange die Gehässigkeit gegen die Juden fort-
daucre , und der von gewisser Seite einaebrachte Entwurf eines
Judengesetzes nicht zurückgezogen worden , sei er nicht geson¬
nen , deßfallsigen Umtrieben Waffen in die Hand zu geben.

st St . Petersburg , 7 . Apr . Der Rücktritt Budberg 's
ist zweifellos . Als Nachfolger wird außer Schuwaloff
auch Graf Stackelberg genannt.

Deutschland .
Karlsruhe, 6 . Apr. Das Regierungsblatt Nr. 21 vom

Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
I Gesetz , die Abänderung des 8 67 der Verfaffungsur -

kunde bezüglich der Verantwortlichkeitder Minister betreffend.
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekannntmachung des Großh. Ministe¬
riums des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : Den Additionalpvstvertragzwischen Baden und Frank¬
reich betreffend. Derselbe ist mit dem 1 . d. Mts . in Wirksam¬
keit getreten . 2) Bekanntmachungen des Großh . Kriegsmini¬
steriums : s) Die Errichtung von Proviantämtern betreffend,
b) Die Bildung eines dem Generalstabsarzt beigegebeneu
Medizinalstabs betreffend.

III . Diensterledigungen . Eine größere Anzahl von
Stellen in der Großh. Division für Assistenzärzte mit einer
jährlichen Gage von 600 fl. und einer Dienstzulage von jähr¬
lich 125 fl.

Karlsruhe, 7 . Apr . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr. 22 enthält:

l . Unmittelbare allerhöchste Entschließun¬
gen Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . Aller-
höchstlandeSherrliche Verordnung über die Zuständigkeit der
Staatsbehörden bezüglich auf das Gesetz über den Elementar¬
unterricht. (Wir werden darauf zurückkvmmen.)

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des Großh . Ministe¬
riums des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten. Die Organisation der Großh. Hofverwaltung betref¬
fend . Das Hofforstamt wird aufgehoben und vom 16. April
d . I . sind dessen Geschäfte, soweit erforderlich , durch die In¬
tendanz der Hosdomänen unmittelbar zu erledigen . Die
beiden Hof -Bezirksforsteien Friedrichsthal und Eggenstein
sind von diesem Zeitpunkt an der Intendanz der Hosdomänen
direkt untergeordnet . 2) Bekanntmachung des Großh. Justiz¬
ministeriums. Die Ernennung des Notariatsassistenten
Friedrich Bach in Wertheim zum Notar betreffend . 3) Be¬
kanntmachungen des Großh. Ministeriums des Innern , s)
Die Staatsprüfung über - die allgemein -wissenschaftliche Vor
bilduug der Geistlichen betreffend. Darnach findet die erste
Staatsprüfung über die allgemein wissenschaftliche Vorbil¬
dung der Geistlichen für 1868, gemeinschaftlich für die katho¬
lischen und die evangelisch -protestantischen Theologen , am 3 . ,
und nach Bedürfniß am 4. Jnni d. I . dahier statt. Die
Anmeldung der Kandidaten , welche zur Prüfung zugclassen
werden wollen , hat im Lauf des Monats April unter Vor¬
lage der nach § 3 der landesherrl. Verordnung vom 6 . Sep¬
tember 1867 erforderlichen Schriftstücke bei dem Großh . Mi¬
nisterium des Innern zu erfolgen, worauf ihnen bezüglich ihrer
Zulassung, des Prüfungslokals rc . besondereEröffnung zugehen
wird, b) Die Verleihung eines Stipendiums aus der evangeli¬
schen Friedrich -Christiane -Luisen-Stiftung betreffend , e) Die
Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr - und Er-
zirhungöinstitut in Baden betreffend. 4) Bekanntmachungen
des Großh. Handelsministeriums: s) Die Organisation der
für die Fortsetzung des Eisenbahn -Baues erforderliche »
Stellen , hier die Führung der Eisenbahn-Baukasse Mann¬
heim betreffend. Die Führung dieser Kasse ist seit 9 . ds .
Mts . auf den Großherzogl . Hauptamtsverwalter Bitt -
mann daselbst übergegangen , d) Die Errichtung eines Post-
uud Eisenbahnamtsin Lauda betreffend. 5) Bekanntmachung
des Großh. Finanzministeriums: Die Einlösung der3 ^ proz.
Rentenscheine betreffend. 6) Bekanntmachung des Großh .
Kriegsministeriums: Die Bildung des 3 . (Füsilier-)Batail-
lonS des 3 . Liuien -Jnfanterieregiments betreffend . Höchsten
Befehls Sr . Königl. Hoheit des Groß Herzogs vom 24. v.
M . zufolge werden die 13 . und 14. Kompagniedes (1 .) Leib-
Grenadier-Regiments mit dem 3 . (Halb-) Bataillon des 3.
Infanterie -Regiments zur Bildung des 3. (Füsilier-) Batail¬
lons dieses Regiments vereinigt , haben in diesem die Num¬
mern 11 und 12 zu führen und werden vom 1 . Apr . l. I . an
nach Rastatt verlegt.

III . Diensterlediguugcn . Die Stelle eines evange¬
lischen Garnisonspredigcrs in der Festung Rastatt. Gehalt
700 fl. und eine jährliche Dienstzulage von 125 fl . Die
Stelle eines Amtsrichters bei dem Großh. Amtsgericht Karls¬
ruhe.

Karlsruhe, 7 . Apr. Der „ SchwäbischeMerkur " bringt
in seiner Nummer vom 4. d. M . von hier die Nachricht einer
möglichen Auflösung des Handelsministeriums. Wir können
versichern, daß eine solche Maßregel, welche den wichtigen In¬
teressen der inländischen Industrie und Landwirthschaft , sowie
dem Fortgang der öffentlichenArbeiten wenig förderlich wäre,
in maßgebenden Kreisen niemals zur Sprache gekommen ist,
und müssen daher annehmen , daß jene Korrespondenz das Er -
gebniß einer ganz müßigen Erfindung ist .

München , 6 . Apr. Abgeordnetenkammer . Die
von der Regierung für die Presse geforderten 20,000 fl . wur¬
den einstimmig bewilligt . Selbst die Ultramontanen stimm¬
ten dafür, obwohl sie die Regiernngspresse angriffen.

Darmstadt, 4. Apr. (Köln . Ztg.) Bei den letzten
Zollparlaments - Wahlen haben im Ganzen 75,075
Wähler in den Provinzen Starkenburg und Nheiuhessen ab¬
gestimmt. Davon erhielten die Kandidaten , welche das Pro¬
gramm der Fortschrittsparteiangenommen haben, im Ganzen
51,241 Stimmen ; auf die drei als Liberalkonservative be-
zcichnetcn Kandidaten sielen 12,816 , auf die beiden Bekenner
des demokratischenProgramms, 0r. Dumont und Stuttmann ,
zusammen 5914, auf den ultramontanen Kandidaten 4113 ,
auf die beiden Lassallianer Böll in Mainz und Schulze in
Offcnbach 991 Stimmen. Die Gegenparteiender Fortschritts¬
partei haben es mit ihren 23,834 Stimmen also nicht ein¬
mal auf die Hälfte der Stimmen für die letztere gebracht .
Dem Anschluß an den Nordbund sind aber atich die Liberal¬
konservativen und die Lassallianer nicht abgeneigt , und bleiben

. als reine Gegner des Nordbundes nur die Demokraten und
Ultramontanen übrig, die es für ihre Kandidaten nur auf
10,027 Stimmen bringen konnten. ES ist demnach vollstän¬
dig richtig , wenn man sagt, daß sich die überwiegende Mehr¬
heit , nämlich sechs Siebentel für und nur ein Siebentel gegen
den Eintritt -auch der beiden Südprovinzen in den Nordbund
ausgesprochen haben.

Darmsta- t, 6 . Apr. (Fr. I .) In der heutigen Sitzung
der Zweiten Kammer lief die Antwort der Regierung
auf die Interpellation des Abg. Dumont wegen der offiziellen
Verkündigung der auch in Starkenburg und Rheinhessen gil-

trgen preußischen Militärgesetze ein . Es finden demnach noch
Verhandlungen über diesen Gegenstand im Norddeutschen
Bundesrath statt. — In Folge eines Antrags wegen Vorlage
eines Gesetzes über Freizügigkeit und Gewerbefrei¬
heit wurde von dem Ministerium erklärt, daß eine derartige
Vorlage zur Zeit nicht zweckmäßig erscheine . Nach Art. 4
der Verfassung des NorddeutschenBundes unterlägen nämlich
die Bestimmungen über den Gewerbebetrieb der Beaufsichti¬
gung des Bundes und der Gesetzgebung desselben für die zum
Norddeutschen Bund gehörigen Staaten . Da der Erlaß eines
derartigen Gesetzes auch bevorstehe , so würden demnächst vor¬
aussichtlich die gleichen Bestimmungen auch in den nicht zum
Norddeutschen Bund gehörigen Provinzen des Landes einge¬
führt werde» . Der Gesetzgebungs- Ausschuß der Kammer
erklärt sich hiermit einverstanden .

Berlin , 6. Apr. DaS von französischen Blättern ver¬
breitete Gerücht : der Ministerpräsident Graf Bismarck
habe die Idee eines internationalen Zollkongresses angeregt,
welcher in Paris zusammentreten solle , wird hier als '

völlig
grundlos bezeichnet . Auch hat die ganze Nachricht schon an
sich nichts Glaubwürdiges. — Das Mein , diplom .

" meldet :
dem hiesigen K . österreichischen Gesandten Grafen v . Wim¬
pfen sei von seinem Kabinet eine Depesche zugegangcn , in
welcher Preußen ersucht werde, hinsichtlich der nordschles -
wig ' scheu Frage seine Forderungen nicht zu hoch zu spannen
und einen Abbruch der direkten Verhandlungen mit Däne¬
mark zu vermeiden. In hiesigen politischen Kreisen weiß man
nichts von solcher Depesche oder von derartigen Aeußerungen
Oesterreichs . Dazu kommt , daß die bisherige Ergebnißlosig-
keit der über Nordschleswig geführten Verhandlungen nicht
durch preußische Forderungen , sondern durch übertriebeneAn¬
sprüche Dänemarks verursacht worden ist . — Die Ausgaben
des Zollvereins haben sich im Jahr 1867 auf 3 Millionen
71,700 Thalcr belaufen . Davon kamen auf die altpreußischen
Landestheile 1 Million 153,237 Thlr ., auf Hannover 524,377
Thlr., auf Nassau 1760 Thlr., auf Frankfurt a. M . 213,791
Thlr . , auf Luxemburg 127,607 Thlr. , auf Bayern 380,430
Thlr. , auf das Königreich Sachsen 163,309 Thlr. , auf Würt¬
temberg 21,408 Thlr . , auf Baden 348,474 Thlr. , auf das
Großherzogthum Hessen 1000 Thlr . , auf Braunschweiq
17,849 Thlr. , auf Oldenburg 118,458 Thlr . Die Berech¬
nung der Ausgaben für die Elbherzogthümer , welche bekannt¬
lich erst kurze Zeit vor Ablauf des vorigen Jahres dem Zoll¬
verein beitratcn, erfolgt gesondert.

Lesterreichische Monarchie .
sich Wien , 6. Apr. Das Londoner Witzblatt „ The Owl"

bringt den Text eines österreichischen Rundschreibens ,
welches die konfessionellenGesetze kommentirt und die Stel¬
lung der Regierung zu Rom präzisirt . Es wird mir hier an
kompetentester Stelle auf das bestimmteste versichert , daß
das angezogeue Rundschreiben nicht existirt, und daß , wie
schon früher erwähnt , Hr. v . Brust nur Gelegenheit genom¬
men hat, entstellenden anderweitigen Berichten gegenüber den
Charakter der Manifestationenklar zu stellen , deren Schauplatz
die Residenz nach der Herrenhaus -Abstimmung über das Ehe-
gcsetz gewesen.

Ist Wien , 6 . Apr. Man wird ohne Zweifel nicht er¬
warten dürfen , daß die mehrfachen Erörterungen , in welchen
der General Jgnatieff hier die orientalische Frage
mit Hrn . v . Brust zu verhandeln Gelegenheit genommen , die
Anschauungen Oesterreichs oder Rußlands wesentlich geändert
haben ; dazu sind die beiderseitigen Standpunkte zn tief in
den hüben wie drüben gleich scharf ausgeprägten politischen
Prinzipien und Traditionen begründet. Aber ein bedeut¬
sames Resultat hat gleichwohl die Anwesenheit des Staats¬
mannes gehabt, der die Politik Rußlands gegenüber der Pforte
unmittelbar zu vertreten berufen ist : sie hat in unzweideutig¬
ster Weise den Wunsch oder — vielleicht richtiger — das
Interesse Rußlands konstatirt , die orientalische Frage nicht
allein jetzt nicht selbst zum Austrag zu bringen , sondern auch
jeden Versuch dazu von anderer Seite hintanzuhalten, und eS
ist damit dem Frieden der Welt für die nächste Zeit eine neue
und starke Bürgschaft gegeben . Rußland hat sicher keines sei¬
ner Ziele aufgegebeu, aber es hat darauf verzichtet, sie jetzt
zu verfolgen . Die orientalischeFrage ist nach wie vor vor¬
handen , aber sie ist keine brennende mehr.

Schweiz .
Bern , 6 . Apr. Für die Unterhandlungen über den

schweizerisch -deutschen Handelsvertrag wird neben Landam¬
man Heer auch Ständerath Stähli als Vertreter der
Schweiz bezeichnet .

Genf , 5 . Apr. Sämmtliche in Sachen der krsres jxuo-
rsalins demissionirenden Mitglieder des Carouger Ge¬
meinde rathes wurden einstimmig wieder gewählt . Ca¬
ro u g e feierte heute Abend sofort dieses Resultat durch groß¬
artigen Fackelzug. Die Demonstration war des Gegenstandes
würdig, alles feindselige Auftreten wurde vermieden . Die
Unterhandlungen in der Arbeiterfrage blieben bis jetzt
fruchtlos. Die „Suisse radikale"

schreibt , daß in Folge un¬
erwarteter Schwierigkeiten, welche mehr auf Seite der Arbeits¬
geber als aus jener der Arbeiter zu suchen seien, die zuver-



sichtliche Hoffnung, am Montag (6. April) die Werkstätten
sich wieder öffnen zu sehen , nicht in Erfüllung gegangen sei.

Italien
Flor, «; , 5 . Apr . Man schreibt die Reise des französi¬

schen Gesandten , Baron Mala re t, nach Paris den Mei¬
nungsverschiedenheiten zu, welche im Ministerium hinsichtlich
der Zurückziehung der Truppen von Rom herrschen soll . Hr.
v . Malaret wird binnen kurzem hieher zurückkehren. Man
denkt, das Mahlsteuergesetz werde in dieser Woche zur Abstim-

^ mung gelangen . — Feldzeugmeister Graf Ela m-G alias ver¬
laßt heute Neapel , um sich nach Rom zu begeben . — Admiral
Farragut wird morgen nach Messina gehen. — Die D e -
putirtenkammcr nahm den Art . 23 des neuen Steuer¬
gesetzes an , nach welchem vom 1 . Juli 1869 an eine Steuer
auf bewegliches Eigenthum in der Weise auf Zinseinkünfte,
die aus Staatsschuldverschreibungenhcrrühren , angewandt
wird, daß die Steuer bei derJnteressenzahlungder öffentlichen
Schuld im Inland wie im Ausland zurückgchalten wird.

Florenz, 6. Apr . Die Kammer hat den letzten Artikel
des Mahlsteuer- Gesetzes angenommen und sich bis zum 16.
April vertagt. — Der Kronprinz von Sachsen wird
der Vermählung des Prinzen Humbert beiwohnen .

Florenz, 6. Apr . Es wird versichert , Hr. v . Usedom
habe aus Berlin die offizielle Ankündigung von der bevor¬
stehenden Ankunft des Kronprinzen von Preußen erhalten ,
welcher der Vermählung des Prinzen Humbert anwohnen
wird.

* Rom , 6 . Apr . Es wird in Abrede gestellt, daß dem
französischen General Dumont der Oberbefehl über die
päpstliche Armee angebotcn worden sei . Nach wie vor bleibt
General Kanzler im Besitz dieses Oberbefehls . Die Polizei
glaubt an die Anwesenheit Garibaldi '

s cherEmissäre
in Rom, und übt dcßhalb eine strenge Uebeewachung an den
Stadtthoren , in den Bahnhöfen und in der Nähe der Fe¬
stungswerke aus . Zwischen dem 15. und 20. d. M . hofft
man die Befestigungen von Civita - Vecchia vollständig
beendigt zu haben .

Frankreich .
Paris , 5 . Apr . Gestern überreichte der hiesige r u m ä-

nische Agent , Hr^ Cretzulesco , dem Marquis v . Mou-
stier eine Note , Welche er auf telegraphische Weisungen
aus Bucharest selbst verfaßt hatte. Von diesem Aktenstück
theilt man der „Köln. Ztg.

" folgende Analyse mit : Die ru¬
mänische Regierung erneuert die bereits telegraphisch abge¬
gebene Erlärung , daß sie der der Kammer unterbreiteten Vor¬
lage über die Israeliten völlig fremd ist, daß sie dieselbe mit
der größten Energie zu bekämpfen gedenkt, und daß sie sich
im voraus zu der Angabe ermächtigt glaubt, sie werde die
Verwerfung des Antrags durchzusetzen im Stande sein . Sie
macht ferner darauf aufmerksam , daß diese Frage , welche im
Occident so allgemeine Entrüstung hervorgerufen , in Rumä¬
nien durch Jahrhunderte lang genährten Haß verwickelter ge¬
worden ist , als man dies im Westen glaube , daß man
nicht verlangen könne , Rumänien binnen einer Stunde von
Vorurtheilen befreit zu sehen, die zivilisirteren Völkerschaften
bei wektem längere Zeit abzuwerfen gekostet habe, und daß
endlich Fürst Karl es sich zu einem seiner Ehrentitel rechnen
werde , das Seine zur Erziehung der Nation der Art beige¬
tragen zu haben , daß eine Wiederkehr solch mittelalterlichen
Gebarens Seitens einzelner Volksvertreter unmöglich werden
müsse. Hr. Cretzulesco benützt alsdann diese Gelegenheit , um
in gleicher Weise die förmliche Erklärung zu erneuern, daß
nicht ein einziges wahres Wort an dem mit so viel Eifer ver¬
breiteten Gerücht sei, Rumänien habe mit Rußland ein inti¬
mes Bündniß abzuschließen gesucht . Ein solches Ziel stehe
der Politik des Fürsten Karl durchaus fern , die nur auf eine
Entwicklung des nationalen Lebens des rumänischen Volks ge¬
richtet sei, indem sie zugleich die freundschaftlichsten Beziehun¬
gen zu den Mächten festzuhalten suche, denen Rumänien in
so großem Maße für die staatliche Stellung verpflichtet sei,
die es gegenwärtig einnehme . Hieran schließt sich sogar eine
Stelle , die sich über das Mißtrauen beklagt, welches die abend¬
ländische Diplomatie gegenüber der Negierung des Fürsten
Karl nur zu oft, wenn auch ohne alle gegründete Veranlas¬
sung, an den Tag lege.

* Parts , 6. Apr. Um vielfachen Jrrthümern und Miß¬
verständnissen vorzubeugen , wird durch . eine Note in dem
„Moniteur" bekannt gemacht, daß auf dem Ministerium des
Ackerbaues, Handels und der öffentlichen Arbeiten die noch
nicht abgeholten Medaillen und Diplome der verschiede¬
nen Aussteller von 1867 in Empfang genommen werden kön¬
nen . Jedoch findet diese Bestimmung ihre Anwendung nur
auf Franzosen , die auf dem Marsfeld selbst ausgestellt
hatten, nicht aber auf die Aussteller Algeriens , der übrigen
französischen Kolonien und der auswärtigen Staaten , ebenso¬
wenig auf die , welche auf der landwirthschaftl . Ausstellung
von Billancourt eine Medaille oder ein Diplom erhalten
haben .

Wie die „Patrie" meldet, hat der russische Gesandte von
St . Petersburg aus den ausdrücklichen Befehl erhalten , dem
Kaiser Napoleon den Dank des Czaren auszusprechen für die
Ehrenbezeigungen , welche unlängst in Nizza demAndenken des
Czarewitsch Nikolaus geworden sind , und für die freund¬
liche Aufnahme, die der Großfürst Alexander in Nizza
gefunden hat. — Die Fürstin vonHohenzollern , Mut¬
ter des Fürsten Karl von Rumänien , befindet sich diesen Au¬
genblick in Paris . — Die Königin Pia von Portugal wird
auf ihrer Reise nach Italien zu der Vermählung ihres Bru¬
ders, des Prinzen Humbert, über Spanien und Frankreich
reisen und sich zwei Tage in Nizza aufhalten.

Der „France" zufolge wird wahrscheinlich am nächsten
Mittwoch der Staatsrath eine Generalversammlung ab-
halten behufs einer letzten Berathung über den Gesetzentwurf
dcrVizinalwege . Der Bericht wird sodann abgefaßt und
mit dem Gesetzentwurf dem Gesetzgeb . Körper eingesandt wer¬
den. — Die „Presse " will wissen, daß ein Kurier aus Florenz

mit sehr wichtigen , auf den September - Vertrag bezüg¬
lichen Depeschen in Paris angekommen ist. —Rente 69.27 */r ,
Cred . mob. 272 .50, ital. Anl. 49 .55.

Belgien .
Brüssel, 6. Apr. Man befürchtet , daß in der Provinz

Hennegau neue Unruhen ausbrechen werden . Die Arbeiter
des Kohlenbergwerks Saint -Roch haben sich geweigert , in die
Schachten zu fahren .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 5 . Apr. Das „Journ. de St . Peters-

bourg" erklärt die Triester Meldung der Ueberlandpost , die
russischen Truppen hätten eine Ortschaft am unteren Oxus
(Amu -Darja) besetzt, für unbegründet.

Amerika .
* Neu -Bork , 21 . März . In Betreff des Gesandtschafts-

Postens in London ist noch immer nichts entschieden. Wie
von verschiedenen Seiten versichert wird, bewirbt sich Sena¬
tor Sumner um diese Stelle . In Betreff des bisherigen Ge¬
sandten am russischen Hofe, Cassius Clay, theilt man sich
mancherlei Geschichten mit , die , wenn wahr , den Charakter
dieses Diplomaten nicht gerade in das glänzendste Licht stellen
würden. Bekanntlich hatte Hr . Clay noch im vergangenen
Herbst das Lob des Präsidenten mit vollen Backen ausposaunt.
Nichtsdestoweniger forderte ihn im Januar Hr. Seward auf,
seine Entlassung einzureichen . Was man in einem solchen
Fall Wohl thun könne , wenn es nicht gerade gelegen kommen
sollte, dem Befehl Folge zu leisten, hatte Hr. Cassius Clay
aus den Vorgängen der jüngsten Zeit gelernt, und so tele-
graphirte er denn an den Sekretär des Senats , Hrn . Forney,
und setzte ihn vertraulich davon in Kenntniß, daß er , wenn
man ihn unterstützen wolle , nicht vom Platz weichen werde.
Der Senat hatte indessen den Gesandten in Petersburg nicht
so in sein Herz geschlossen , wie den Kriegsminister Stanton,und auf eine abschlägige Antwort von dieser Seite reichte Hr.
Cassius Clay in der That seine Entlassung ein . Dann aber
soll er sich brieflich an GeneralGrant gewandt haben und mit
vielen Lobeserhebungen für dessen politische Haltung und ent¬
schiedenen Ausdruck seiner Sympathien den Beistand eines
von einem Verwandten redigirten Blattes , des „Kentucky
Statesman"

, für den bevorstehenden Wahlkampf angetragen
haben .

Weitere Schritte zur Abzahlung des Kaufpreises für das
russische Nordamerika sind noch nicht geschehen . Der
Widerstandsgeistgegen diese Ausgabe erweist sich so mächtig,
daß der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten nicht den
Muth gehabt hat, die Angelegenheit dem Repräsentantenhaus
vorzulegen . Einstweilen steht sie nun bis zum 1 . Mai ver¬
tagt, während der Zahlungstermin schon am 20. April ab-
läust. Inzwischen macht die Regierung von ihrem Besitz¬
recht Gebrauch . Unter dem Namen AlaSca ist das neue Ter¬
ritorium zum Militärdistrikt geschaffen und bereits mit einem
Kommandanten versehen worden , und im Senat liegt eine
Bill zur Einsetzung einer Regierung von

Abermals ist auf dem Ohio ein Dampfer verunglückt .
Die „ Magnolia "

, von Cincinnati nach Maysville (Kentucky)
bestimmt, gerieth nur wenige Meilen von Cincinnati in
Brand , und von 160 Personen an Bord fanden 103 in den
Flammen oder im Wasser ihren Tod.

Southampton , 6. Apr . Der Dampfer „ City of New -
Aork" bringt aus Neu - Aork vom 26. März die Nachricht ,
daß Berichte aus Mexiko die Verhaftung von Lopez , des
Verräthers Maximilian 's, melden.

* Man hat jetzt die ersten Nachrichten über den Durchgang
der brasilianischen Panzerschiffe durch das von den schweren
Geschützen des Forts Humaita beherrschte Fahrwasser am
19. Februar erhalten. Nachts um 3 Uhr brach das aus drei
Panzerschiffen und 3 Monitoren bestehende brasilianische Ge¬
schwader auf, um unter Benützung der stark geschwollenen
Gewässer die gefährliche Stelle zu passiren . Der Monitor
„Alagoas" kam trotz des wüthenden Artilleriefeuers der Pa-
raguiten zuerst durch. Etwa 40 Boote hatten eine Enterung
des Fahrzeugs versucht, gegen welches die schwersten Geschosse
des Forts wirkungslos geblieben waren , wurden aber durch
einige Kartätschenladungenzurückgctrieben . Gerade bei Tages¬
anbruch verkündete eine Rakete dem übrigen Geschwader, daß
das Wagniß gelungen war . Während nun die zurückbleiben¬
den Schiffe ein heftiges Feuer gegen Humaita eröffneten, folg¬
ten dieübrigenfünf Panzerschiffe dem Alagoas nach und gelang¬
ten glücklich nach Tagt oberhalb Humaita 's . Auf diese Kunde
hin griff nun Marschall Caxias mit 6000 Mann und einigen
Vierpfündern eine starke Redoute auf der linken Seite von
Humaita , Estabelecimiento genannt, an. DerMarschall leitete
persönlich den Sturm . Nach einem dreistündigen schwerenKampf
wurde das Werk, das von zwei Bataillonen Infanterie, einem
Regiment Kavallerie und zwei kleinen in einem kleinen See
liegenden Dampfern vertheidigt wurde, genommen . Die Bat¬
terien von Hnmaita sind mit 180 Kanonen schweren Kalibers
besetzt und feuerten an diesem Morgen wohl an 3000 Ge¬
schosse, worunter verschiedene von 125 Pfund , auf die brasi¬
lianischen Panzerschiffe ab, die zum Theil Beschädigungen er¬
litten, aber keine Menschenverluste zu beklagen hatten. Nach
den brasilianischen Berichten verlor die Sturmkolonne bei
dem Angriff auf die Redoute an Todten 16 Offiziere und
132 Soldaten , und an Schwurverwundeten 45 '

Offiziere und
294 Soldaten .

Baden .
Karlsruhe , 6. Apr . (B. L. - Ztg .) In Folge des freiwilligen

Zurücktritts des Hrn . Kaufmanns Däschner dahier als Vorsitzender
des Landesausschusses der badischen freiwilligen Feuerwehren war
dieser Ausschuß gestern dahier versammelt und wählte einstimmig Hrn .
Fabrikanten Dölling , Gemeinderath und Kommandanten der hiesi¬
gen Feuerwehr , zum Präsidenten des Landesausschusses. In Betreff
der Unterstützungskassc für im Dienst verunglückte Feuerwehrleute oder
deren Familien wurde beschlossen, ganz in gleicher Weise , wie die Ka¬
meraden in Württemberg es gethan, anzustreben, daß die verschiedenen

Feuerversicherungs-Vereine einen jährlichen Beitrag zur Kasse zu liefern
haben.

S Karlsruhe , 7. Apr. Zur , Benützung und Beschlußfassun«
über die Anträge des bleibenden Ausschusses des deutschen Handelst
tages an den Zoll-BundeSrach und das Zollparlament , betreffend
Veränderungen des Zolltarifs und des Zollverfahrens ,
haben sich heute die Delegirten der badischen Handelskam¬
mern dahier eingesunken und im Lokal der Gesellschaft . Eintracht "
getagt. Morgens 9 Uhr eröffnete Hr . Bankier Haas , Präsident der
Handelskammer Karlsruhe , die Versammlung mit einer kurzen Ansprache,
worin er die Erschienenen, sowie die eingeladenen und anwesenden
Zollparlaments -Mitglieder Dahmen , Dennig , Diffene, Frhr . v . Ed¬
ler , vr . Herth und vr . Roßhirt freundlich begrüßte , für O
Wahl der Stadt Karlsruhe als Versammlungsort seinen Dank aus¬
sprach und sodann den Präsidenten de» Vorort », Hrn . Handels¬
kammer-Präsidenten Moll »>on Mannheim , zur Führung des Vorsitzes
einlud . Derselbe übernahm solchen und theilte nach einleitenden
Worten mit , daß die Zollparlaments - Mitglieder Kirsner , Bisfing,
Hebting und Fauler verhindert seien, der heutigen Versammlung an¬
zuwohnen.

Es wurde sofort zur Berathung der Anträge des bleibenden Aus¬
schusses des deutschen Handelstages bezüglich des Zolltarifs ge¬
schritten und namentlich bezüglich der beantragten Zollermäßigungen
und bezw . Zollbefreiung von Baumwolle , Blei , Ultramarin , Eisen,
Maschinen , Leinengarn und Leinwand , Hopfen u. s. w . gesprochen .
Im Allgemeinen wollten die Delegirten am Eingangszoll - Tarif keine
Minderungen zugebcn, wenn nicht von dem Ausland die Gegenseitig¬
keit anerkannt werde ; dagegen wurde keine Einsprache gegen die Ver¬
einfachung des Tarifs laut . Ueber die Abänderungen des Zollver¬
fahrens fand keine Besprechung statt.

Dagegen batte die vom Zoll- Bundesrath beabsichtigte Besteuerung des
Petroleums um 15 Sgr . per Zentner eine längere Berathung zur
Folge. Niemand stellte den Antrag auf diese Besteuerung . Hr . Ritz -
Haupt von Heidelberg und Hr . Groß von Lahr erklärten , daß die
Handelskammern Heidelberg und Lahr vom Großh . Finanzministerium
zur schleunigen Begutachtung dieser Frage aufgefordert worden seien .
Für den Fall , daß die Minderungen der Eingangszolle eine Erhöhung
der Zolleinnahmen durch eine neue Steuer nöthig machen sollten , hätten
einige Herren für Besteuerung des Erdöls gestimmt, die Mehrzahl war
gegen diese Steuer ; die kleinern Orte hätten jetzt eine schöne und wohl¬
feile Beleuchtung und das Erdöl sei bereits als Schmiermaterial für
die Fabriken von Bedeutung , wie auch al» Hcizungsmaterial sür die
Maschinen. Hr . Abg . vr . Herth erklärt , daß die Landwirthschaft
durch den Eingangszoll von 15 Sgr . keinen so erheblichen Schutz ge¬
winne, als daß sie auf diese Steuer nicht verzichten könnte.

Näheres über die angenommenen Anträge der Versammlung wird
veröffentlicht werden. Hr . Präsident Moll ist mit der Bearbeitung
des Berichts über die Verhandlungen der Versammlung bezw . der Ein¬
gabe an das Großh . Finanzministerium und den Zoll - Bundesrath , so¬
wie auch an dar Zollparlament , betraut und die Präsidenten der Han¬
delskammern von Karlsruhe und Heidelberg sind zu Hrn Moll in die
Redaktionskommission gewählt und mit der Unterschrift der Eingaben
beauftragt worden. Schluß der Versammlung Nachmittags 2V« Uhr.

Von der Enz , 2 . Apr . (B . L.-Ztg .) Die Häufigkeit der Brand¬
fälle in dem vom 12. auf den 13. Februar Nachts von einer furcht¬
baren Feuersbrunst heimgesuchten Brötzingen , wo vor 2 Tagen
in dem Bärenwirthshaus , Nachts 11 Uhr gleichen Tags , ein wei¬
terer Brand entdeckt wurde , erregt peinliches Aufsehen. Gestern um
2 Uhr Nachts nun wurde wieder Sturm geläutet : in der Bronnen¬
gasse brannten ein Wohnhaus und 2 Scheuern ab. So eben , Vor¬
mittags 11 Uhr, stürmt die Glocke wieder : e» brennt bei einem Bäcker
in der Hauptstraße . Man vermuthet Brandstiftung .

N), Heidelberg , 6. Apr . Nach einem Brief jdes bekannten
italienischenPhilosophen AntoninoMaugcrian unfern Universitäts¬
professor v . Neichlin - Meldegg hat die König!. Universität zu
Catania in Sizilien im verflossenen Semester eine Trauerfeicrlichkeit
zum ehrenden Andenken des verstorbenen berühmten Juristen Mit -
termaier veranstaltet. Der dortige König ! . Professor Carnara -
Persigli hielt zux Ehre dieses Vorkämpfers für Licht und Recht di«
Festrede . „ So verehrt ist auch in unserm Land der Name Mitter -
maier — schreibt Maugeri — , daß die Universität Catania es für
Pflicht hielt, ein öffentliches Zeichen ihrer besonder» Verehrung dem
großen Lehrer und Schriftsteller der berühmten Universität Heidelberg
zu widmen."

F Mannheim , 4. Apr. Es ist für die Freunde der deutschen
Schillerstiftung gewiß von Interesse , über den Stand der v . Serre ' -
schen Stiftung zu Dresden , die , hervorgcgangen aus der großen
Schillerlotterie, die Hanptträgerin der deutschen Schillerstistung ist , aus
deren Hauptbericht vom 19. März einige Thatsachen zu vernehmen.
Die Stiftung hat an den Verwaltungsrath der deutschen Schillerstif¬
tung von 1863 bis einschließlich 1867 die Summe von 50,881 Thlr .
abgegeben , 7100 Thlr . aber von der ebenfalls durch sie gestützten Dres¬
dener Zweigstiftung au» verwendet. Die geringste der verwendeten
Jahressummen war bei der Zweigstiftung 1864 mit 1030 Thlr . , ,bei
der Hauptstiftung 1863 mit 9673 Thlr . ; die höchste bei der Haupt -
stiftung"1867 mit 10,500 , bei der Zweigstiftung 1865 mit 1850 Thlr .
Da « Stammvermögen der Serre ' schen Stiftung betrug 1867 die Summe
von 323,841 Thlr . oder weit über eine halbe Million Gulden . Der
Zuwachs der Stiftung seit 1866 beträgt 1313 Thlr . Angesichts dieser
Ergebnisse können auch wir mit dem Verwaltungsrath der Stiftung
nur ausrufcn : „ Dank und Ehre dem Major Ser re ! "

Freiburg , 6. Apr . (Oberrh . Kur .) Nach einer Einladung zur
Versammlung de» Großen Bürgerausschusses der Stadt
Freiburg auf morgen soll der Holzplatz „Nägelcsee " zu Bauplätzen ver¬
äußert werden . Dies Vorhaben wird allgemein gutgcheißen, insbeson¬
dere aber von den Bewohnern de« südöstlichen , intensiv bevölkerten
und rührigen Skadttheile« begrüßt , denn diese erwarten von ihm eine
billige Gleichbetheiligung an den Vortheilen , welche den übrigen Stadt -
theilen durch ihre neuesten Vergrößerungen und Verschönerungen ent¬
sprangen.

H Dsnaueschingen , 6. Apr . Die in raschem Verlauf der
Vollendung entgegengeführten Eisenbahn - Bauten in hiesiger Ge¬
gend bilden einen großen Anziehungspunkt für die Bewohner der Baar
und des Schwarzwaldes, die an Sonn - und Festtagen in großen Zü¬
gen sich hier cinfinden, und mit sichtlicher Befriedigung die Bahnan¬
lagen in Augenschein nehmen. Die ganze Bahn von Engen bis hieher
ist jetzt mit Schienen belegt , und man rechnet auf eine bedeutende
Steigerung des Verkehrs in hiesiger Stadt , wenn einmal die Bahn im
Betrieb sein wird. Um den Bahnkörper vor den Ucberschwemmungen



dn Breg zu schützen , war deren Geradeleitnng und Eindämmung
nöchig , war auch ausgeführt wurde ; die Dämme wurden mit
einer Cyklopei pflästerung versehen . Diese wohlgelungene Arbeit gehört mit
-u den mannichfachenSehenswürdigkeiten , die wir hier haben, wie der

fürstliche Park mit seinen vielen fischreichen Weihern und ausländischen
und heimischen Vögeln, das Schloß , der Schloßgarten , das Gewächs¬
haus und das SammlungSgebäude , worin gerade jetzt die von Hüfingen
hieher gezogenen verschiedenen Sammlungen ausgelegt werden u . s . w .,
die in Zukunft gewiß zahlreiche Fremde hieher führen werden. Die

HH- Ingenieure meinen, daß am 15 . Mai die ersten Probefahrten , an
Pfingsten aber die Eröffnung der regelmäßigen Fahrten stattfinden werde.

Konstanz , 6 . Apr. lieber den Vorfall in Wollmatingen
entnehmen wir der . Konstanz. Ztg .

" noch Folgendes : Frühere
Pfarrverweser hatten dem armen Kranken, Karl Stadelhofer , welcher
bebauptete , vom Teufel besessen zu sein , und sic mit Bittm um Be¬
schwörung desselben bestürmte, erklärt, daß sie ihm nicht helfen könn¬
ten , und deßhalb waren auch heftigere Anfälle nicht öffentlich bekannt
geworden . Erst Hrn . Pfarrverweser Ganter , welcher in seiner frühern
AmtSprariS schon häufig Gelegenheit gehabt hatte, seine guten Dienste
solchen . Getrübten " anzubieten, war e« Vorbehalten, die Ueberzeugung
zu gewinnen, daß nur der Teufel es sein könne, der dem Mann Be¬
schwerden verursache. War diese Entdeckung einmal gemacht , so war
auch das Mittel gefunden : . je mehr Gebet, desto sicherer die Hilfe !"

Nachdem sich Stadelhofer in Folge der Besprechungen mit dem Be¬
zirksarzt und dem Amtsvorstand so weit beruhigt hatte , daß er seinem
Beruf wieder nachgehen konnte , fiel es demselben auf einmal wieder
ein , seinen alten Rathgeber , einen Schweizer Kapuziner , aufzusuchen;
von dieser Reise kam er mit zwei Schreiben zurück , deren Inhalt den
Pfarrverweser veranlaßt , am 31 . v. M . eine besondere kirchliche
Feierlichkeit anzuordnen, die er mit den Glocken einläuten ließ und
di« ihrem wesentlichen Bestandtheil nach im Rosenkranzbeten und im
Beschwören de - Teufels bestanden haben soll. Stadelhofer mußt « selbst
in der Kirche beten und bekam neben vielem Weihwasser auch zwischen
hinein stärkenden Wein zu trinken ; sein Toben und sein Gebrüll , das
aus der Kirche her im ganzen Ort gehört wurde, war nur eine stete
Aneiferung zu immer inbrünstigerem Gebet ; nachdem der Arme so
von 8 Uhr früh bis Nachmittags 1 oder 2 Uhr malträtirt worden
war in den geheiligten Räumen des Gotteshauses , brachte man ihn
erschöpft nach Hause.

Nachdem er dem ihn besuchenden Bezirksarzt erklärt hatte , . er gehe
in keine Heilanstalt , nur das Beten könne helfen, die ganze Gemeinde
müsse in die Kirche , ein ganzes Dutzend Geistliche müßten noch
her "

, sah sich das Bezirksamt veranlaßt , die Direktion von Jllenau
um schleunige Absendung zweier Wärter mit den erforderlichen Appa¬
raten zu ersuchen , und ließ durch Gendarmerie bis auf Weiteres jeden
Verkehr mit dem Kranken absperren. In Folge nachlässiger Aus¬
führung der angeordnetm Maßregel erschien aber Stadelhofer am
3. d . M . früh 6 Uhr selbst beim Bezirksamt und erklärte, er gehe
jetzt freiwillig nach Jllenau und wolle nun einmal zeigen, daß er kein
Geisteskranker sei , sondern daß er den Teufel im Leib habe, gegen den
ihm die Aerzte nicht helfen könnten. Nachdem er sofort bis zum Ab¬
gang des Gefangenenwagens in dem hiesigen Spital verwahrt worden
war , wurde sein Abgang nach Jllenau denn auch wirklich ohne
Zwang bewerkstelligt , und steht nun das Ergebniß de- dort einzulei-
lenden rationellen Verfahren- zu gewärtigen . (Nach der „ B . Lnds .-
Atg . " ist Pfarrverweser Ganter jetzt von Wollmatingen abberufen
worden.)

Vermischte Nachrichten. '
— Mannheim , 4 . Apr . (Mnnh . I .) Der hiesige Verein für

Naturkunde hielt heute Nachmittag seine jährliche Generalversamm¬
lung unter dem Vorsitz seines Präsidenten , des Hrn . Grafen A .
«. Oberndorfs . Aus dem Jahresbericht ergab sich , daß bei den knap¬
pen Finanzverhältnissen die Gesellschaft nicht in der Lage war , bedeu¬
tende Vergrößerungen und Neuanschaffungen im Bereich der Samm¬
lungen eintreten zu lassen, sondern ihr Hauptaugenmerk auf Erhaltung
des Bestehenden und innere Pflege der Wissenschaften durch Beschaf¬
fung eine « reichen literarischen Materials richtete . Der medizinische
wie naturwissenschaftlicheLesezirkel gewährte den Theil nehmenden Mit¬
gliedern reichen Stoff zu wissenschaftlicher Belehrung und Unterhaltung .
Bezüglich der Personalverhältnisse der Gesellschaft wurde die erfreuliche
Mittheilung gemacht , daß Ihre Großh . Hoheiten die Prinzen Wil¬
helm und Karl von Baden in huldvollster Weise die Bitte des Vor¬
standes , Hochdieselben zu den Mitgliedern des Vereins zählen zu dür¬
fen , zu genehmigen geruhten . Außerdem traten 8 weitere ordentliche
Mitglieder der Gesellschaft bei , wahrend 3 derselben durch den Tod
entrissen wurden und 7 Mitglieder wegen Versetzung und Wegzugs
ausscheiden mußten . Die Zahl der ordentlichen Vereinsmitglieder be¬
läuft sich jetzt auf 121.

— In Th engen fand diesen Sonntag eine von 4—50V Perso¬
nen besuchte landwirthsch. Versammlung statt , in welcher Hr . Jnge -
nieurpraktikant Ammon von Konstanz über Wiesenbau und Hr . Land-
wirthschaftslehrer Martin von Meßkirch über Viehfütterung sprachen.

— AuS Bayern , 3. Apr. Bei der enger» Zollparlament S-
Wahl im Wahlbezirk Lohr wurden 10,351 giltige Wahlstimmen ab¬
gegeben. Hievon erhielten Prof Nr. K. Edel in Würzburg ( Mittel¬
partei) 5535, Landrath Reinhard Frhr . v. Thüngen in Zeitlofs (kleri¬
kal) 4815 Stimmen . Es ist daher Erstcrer mit einer Majorität von
719 Stimmen gewählt.

— Darmstadt , 6 . Apr . Am 15. Apr . erfolgt die Auflage von
4 Millionen Thaler 5proz. hessischer Ludwigsbahn - Prioritäten
zur Zeichnung, und zwar in Berlin . Frankfurt , Köln und Stuttgart
»um Parikurs .

)0( Frankfurt , 6 . Apr . Was wir über den Stand der Hom -
durger Spielfragc aus bewährter Quelle hören, stimmt nicht ganz
mit den Angaben, die heule das Wagner '

sche Telegraphenbureau ver¬
breitet . Unser Gewährsmann erzählt uns über den in der That er¬
folgten Abschluß Folgendes, was auch den Mittheilungen des „ Taunus -
bvten " genau entspricht . Anfangs voriger Woche proponirte die Re¬
gierung durch den Geh. Regierungsrath Wohlers , daß die Pachtgesell¬
schaft währmd der fünf Jahre de» Spielbetriebs 40 Proz . des Reinge¬
winns so lang zu entrichten habe , bis der zu bildende Kurfond eine
Höhe von 800,000 Thlr . erreicht habe. Bei der Feststellung de- Reinge¬
winnes solle ein Regierungskommissär Mitwirken. Von letzterem Punkt
stand der Hr . Geh. Regierungsrath auf die gemachten Einreden wieder
ab. Die Pachtgescllschast unterhandelte nun sofort mit dem Gemeinde-
Vorstand der Stadt , um jenen cinzuzahlenden Betrag und den Werth
chres Mobiliar - und Immobiliarvermögens , den sie auf 500,000 Thlr .larirt , zu verringern . Am 4 . d. , vorgestern , machte die KurhauS -

Direktion nun folgende Vorschläge , welche auch gegenseitig angenom¬
men wurden . Die GesellschaftSaklien werden zu 100 fl . amortifirt , und
zwar kommen jedes Jahr 5000 Stück zur Einlösung ; für die übrigen
10,000 Stück ist Deckung im Spielfond vorhanden . Der ' Rest der
jährlichen Reingewinns wird unter die Aktionäre und auf den Kur -
sond vertheilt, bis letzterer die Höhe von 800,000 Thlr . erreicht hat
Alles der Gesellschaft zugehörige Mobiliar -' und Immobiliarvermögen
verbleibt der Gesellschaft . Hiermit berichtigen und ergänzen sich die
Angabm des Telegraphenbureau's .

— Wiesbaden , 6 . Apr . Gestern Mittag ist eine Einigung der
Regierungsbevollmächtigten mit der Wiesbaden - Emscr Spiel¬
bank erzielt , indem die Direktion dem Vertreter der preußischen Re¬
gierung , Geh. Reg . -Rath Wohlers , ihre Bereitwilligkeit erklärt hat ,
jährlich 200,000 Gulden auf Amortisation der Aktien zu verwenden,
und die Hälfte des übrig bleibenden Reingewinns an den Kurfond
abzugeben, bis derselbe die Höhe einer Million Thaler erreicht hat. Die
Genehmigung dieser Vorschläge ist wahrscheinlich .

— Am 24 . Juni d . I . wird in Kassel ein vollständiges Konser¬
vatorium der Musik eröffnet .

— AuS den „ Geographischen Mittheilungen " de- Hrn . vr . Peter -
mann ist zu ersehen , daß der deutsche Reisende Karl Manch von
seiner zweiten Reise in das Innere von Südafrika glücklich zurück¬
gekehrt ist . Die Reise nahm 8>/- Monate in Anspruch, vom 15 . März
bis 1 . Dezember 1867 , während die frühere 7' /z Monate gedauert
hatte. Mauch hatte den Engländer Hartley auf einem abermaligen
Zug der Elephantenjagd in Mosilikatse'S Reich begleitet, auf dem im
Ganzen dieselben Richtungen eingeschlagen wurden , als aus der ersten
Reise im Jahr 1866 , nur daß Mauch von dem damaligen Endpunkt
der Reise am Umfuleflusse etwas weiter nordwestlich gegen den Zam -
besi vorzudringen vermochte . Von dem Reisenden sind ausführliche
Berichte, geologisch -kolorirte Karren und geologisch - topographische Pläne
der beiden von ihm entdeckten Goldfelder eingegangen, von denen das
eine sich in dem nördlichsten erreichten Gebiet der Reise , in etwa 17
Grad sübl. Breite an einem Zufluß des Umfule befindet und nur etwa
40 deutsche Meilen von der portugiesischen Niederlassung Tete am
Zambesi entfernt ist . Es sind Gruben in regelloser Richtung in Quarz
angelegt, aus denen die früheren Bewohner des Landes offenbar Gold
gewonnen haben. Die Gruben selbst befinden sich in der Nähe eines
starken Baches , auf einem 2 Meilen langen und 1 '/ , Meile breiten
Gebiet , in dessen nordöstlichem Theil eine regelmäßige Ader bis zur
Tiefe von 6 Fuß ausgearbeitet , jedoch schon wieder mit so viel Erde
bedeckt ist, daß bereit« Bäume von 7 Zoll Dicke darauf stehen . Gneis
bildet die Basis des Goldfeldes. Das Ergebniß des JagdzugeS bestand
aus 91 Elephanten und etwa 80 Stück andern Wildes , meistens als
Proviant erlegt , darunter 2 Giraffen , 8 ElennS , 2 Hippopotami ,
3 Büffel , 5 Rhinozeros. Die Elephanten lieferten , bei dem Durch¬
schnittsgewicht eines Stoßzahnes zu 22 »/ , Pfd . , nahe an 4000 Pfd .
Elfenbein im Werth von 1000 Pfd . St . , den Durchschnittspreis von
einem Pfund zu 5 Sch. gerechnet , lieber Livingstone erfuhr Mauch
von einem kürzlich vom obern Zambesi zurückgekehrtenElephanten -
jäger , Namens Swarts , daß dieser im Juli 1867 oberhalb der Vik¬
toriafälle Eingeborne getroffen hatte, »reiche I)r . Livingstone als Führer
in der dortigen Gegend gedient halten. Der berühmte Reisende befand
sich wohl , hatte einen großen Fluß erforscht und war , wie es schien,
auf der Rückreise nach der Küste begriffen .

— Das „DreSd. Jour « . " dementirt offiziell die Nachricht von der
Einführung einer strengen Toiletteordnung am sächsischen Hof.

— Schwerin , 3 . Apr. Auf Grund der gegenwärtigen Theue-
rung ist der Eingangs zoll auf Noggenmehl in Mecklenburg
aufgehoben worden.

— Th . Wachtel hat sein Gastspiel in Hamburg begonnen und ist
dort auf 's freundlichste empfangen worden. — Dem Komponisten
Verdi wurde neulich das Diplom als Ehrenbürger der Stadt Genua
überreicht. — Frln . Artot gastirt gegenwärtig in Berlin , Frln .
Stehle aus München in Mainz . — Das Musiksest in Königs¬
berg findet des Nochstandes in Ostpreußen wegen nicht statt. Rubin¬
stein konzertirt fortwährend in Paris mit größtem Erfolg . Joachim
wird in wenigen Tagen von England nach Deutschland zurückkehren ;
auch Frau Clara Schumann hat ihre Konzerte beendet. —
Brahms und Stockhausen haben in Kopenhagen Konzerte mit
außerordentlichem Erfolg gegeben .

— Wien , 5. Apr . Morgen findet hier die Generalversammlung
der deutschen Schillerstiftung statt . Es wird dieselbe vor allen
Dingen die prinzipielle Frage zum. Austrag zu bringen haben : ob die
aus der Stiftung mit Ehrengaben bctheilten Schriftsteller öffentlich zu
nennen sind , oder nicht. Wien als Voran wird durch Friedrich
Halm und Kompert, Wien als Zweigverein durch Meißel und Mosen¬
thal vertreten sein . Als Abgeordnete auswärtiger Stiftungen sind
bereits Förster (München) , Löhlein und Mayer (Karlsruhe ) , Fischer
(Stuttgart ) , BraunfelS (Frankfurt) , Wolfgang Müller (Köln ) ,
Genast und Laukhardt (Weimar) , Duboc (Dresden) , Gleim (Bres¬
lau ) »md Zabel (Berlin ) hier eingetroffen.

— Wien , 6. Apr. Die allgemein ausgesprochene Ansicht , daß
van der Nüll seinem Leben in einem Anfall von Geistesverwirrung
ein Ende machte , wurde auch durch das Ergebniß der vom Hofralh
vr . Rokitansky vorgenvmmenen Sektion der Leiche bestätigt . Denn
der Obduktionsbefund lautet , daß „ in der Leiche nebst Infiltration
und Verdickung der inner» Hirnhäute , Verdichtung des Hirnmarkes ,
ein großes in der Höhle des Herzbeutels geborstenes Aneurysma der
aufsteigenden Aorta vorgefunden wurde, ein Zustand , der schon allein
eine vollständige Unzurechnungsfähigkeit begründet."

— Antwerpen , 4. Apr. Eine Ladung Petroleum ist heute
an Bord eines Flußschiffes erplodirt . Das Schiff ist gänzlich ver¬
brannt .

* London , 4 . Apr. Die große Bootwcttfahrt der Univer¬
sitäten Orsord und Cambridge fand heute Nachmittag hier auf der
Themse, vom schönsten Wetter begünstigt, statt . Eine ungeheure Men¬
schenmenge folgte am User entlang und aus einer Unzahl von Dam¬
pfern und kleineren Fahrzeugen den beiden rivalifirenden Booten und
gab ihre Parteinahme für den einen oder andern der Musensitze durch
das am Anzug in Kleidern , Halsbinden , Schleifen und Hutbändern
zur Schau getragene Dunkel - oder Hellblau, sowie durch brausende
Zurufe zu erkennen . Die dunkelblaue Flagge der Universität Orford
kam zuerst am Ziel an und die letztere fügt einen neuen Sieg und
einen neuen Ehrenpreis zu denen , die sie schon seit mehreren Jahren
regelmäßig davongetragen.

— Eine sehr merkwürdige R i esen - G o ldm ü nz e ist kürzlich
aus Bochara nach England gebracht worden. Dieselbe hat 2 '/ , Zoll

im Durchmesser und wiegt 10 Stater oder 11 Guineen. Auf der
einen Seite hat sie den gewöhnlichen behelmten Kopf, auf der Rück¬
seite die Reiter und die Inschrift . Der Eigenthümer dieser Münze
hat 700 Pfd . St . für dieselbe ausgeschlagen . Sie ist echt und läuft
allen bisher entdeckten griechischen Münzen den Rang ab.

* Die Arbeiten an der Kuppel des hl. Grabes in Jerusalem
schreiten (nach dem Pariser „ Moniteur " ) rasch vorwärts . Die Bau¬
meister glauben , daß die Kuppel vor drei Monaten schon völlig aus¬
gebaut sein wird.

— San Francisco , im Febr ES hat sich eine Gesellschaft
gebildet , um die Schönheit derFraueu zu versichern . Der
Prospektus sagt : Eine Dame kann ihre Schönheit zu jedem beliebigen
Preis versichern, muß aber eine dieser Taxirung entsprechende Summe
bezahlen. Die Gesellschaft versichert Damen vom 15 . bis zum 30.
Jahr und verpflichtet sich , der Versicherten eine bestimmte Summe für
den Fall zu bezahlen, daß sic ihre Schönheit durch einen Zufall oder
durch Krankheit verliere, oder „ daß sie sich selbst häßlich finden sollte . "

M. Mannheim , 6. Apr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Aollpfd . 17 fl. — G ., 17 fl.
10 P . , ungarischer 17 fl. 30 G. , 17 fl. 45 P. , auf Lieferung pr.
April bis Mai - fl. - G. , 17 fl . 30 P. - Roggen , eff. 14 fl. 30
G., 14 fl. 40 P., auf Lieferung pr. Mai — fl. — G ., — fl. — P.— Gerste , eff. hies . Gegend 11 fl. 30 G. , 11 fl . 36 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P. , württembergische 11 fl. 54 G . , 12 fl .
— P . , ungarische 11 fl. 40 G. , 12 fl. — P. — Hafer , eff. 100
Zollpfd. 5 fl. 20 G ., 5 fl . 30 P . - Kernen, eff. 200 Zollpfd . 17 fl.
— G . , 17 fl . 30 P. — Oelsamen , deutscher Kohlreps 18 fl . 30 G .,
18 fl. 36 P . , ungarischer - fl. — G. , — fl. — P . — Bohnen
— fl. G ., 14 fl . 30 bis 45 P. - Linsen - fl. — G . , - fl. --
P. — Erbsen — fl. - G ., 12 fl. 20 P. - Wicken — fl. — G.
10 fl . — P. — Kleesamen , deutscher I . — fl . — G., 24 fl. 30 P.
— Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd . Leinöl, eff . Inland , in Parthien — fl.
— G. , 22 fl. 45 P . , faßweise - fl. - G., 23 fl. — P. — Rüböl ,
eff. Inland, faßweich — fl. — G ., 21 fl. 30 P , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . - Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr. 0
— fl . — G. , 15 fl. 6 P., Nr. 1 - fl. - G ., 14fl . 6 P., Nr . 2 — st.
— G. , 13 fl. 6 P. , Nr. 3 — fl. — G., 10 fl. 36 P . , Nr . 4 — fl.
— G. , 8 fl. 30 P., norddeutsches im Verhältniß billiger . — Roggen¬
mehl, Nr . 0—1 — fl. — G. , — fl. — P. — Branntwein, eff. (50"/,
n. T.) tranfit (150 LitreS) — fl. — G., 25 fl. — P. — Sprit,
90"/, , tranfit — fl. — G., — fl. — P . — Petroleum , in Par¬
thien verzollt , nach Qualität 11 fl. 45 P . . .

Weizen und Roggen unverändert fest, Gerste und Hafer behauptet ,
Rüböl , Leinöl und Petroleum ohne Aenderung, Mehl ziemlich offerirt .
Des Grünen Donnerstags und Osterniontags , 9 . und 13. d . M., wegen
findet die nächste Börse erst am 16. d Mt» , statt.

Nachschrift .
Telegramme .

Darmstadt, 7 . Apr. (Sch. M.) Der Großherzog be¬
schiel) das Entlassungsgesuch des Prinzen Ludwig abschläg -
lich . Prinz Alexander vermittelte erfolglos. Oberst
Jungenfeld versieht provisorisch die Divisionärstelle. Man
erwartet aber die definitive Besetzung durch einen preußischen
General.

Berlin , 6 . Apr. (Fr . I .) Die Kommission zur Be-
rathung der Zivilprozeßordnung hat vorgestern den
Gesetzentwurf angenommen, wonach die Personrlhaft wegen
Leistungen an Geld oder Quantitäten vertretbarer Sachen
aufgehoben wird.

» Berlin , 7 . Apr. Die „Kreuz -Ztg .
" vernimmt , daß

der Zusammentritt des Zollparlaments nicht am 20 .,
sondern erst am 27. d. M . erfolgen werde.

Zürich, 7. Apr. (Sch . M .) Die Arbeiterversamm¬
lung vom Sonntag Abend verlief ruhig, beschloß Gründung
eines Arbeitervereins zur Wahrung ihrer Interessen bei Ver¬
fassungsrevision , erklärt ihr Einverständniß mit den Prin¬
zipien der internationalen Assoziation , wahrt sich aber voll¬
ständige Freiheit . Von Winterthur und Bern kamen telegra¬
phische Mahnungen zu gesetzlichemVorgehen . — Eine demo -
kratischeKonferenzder östlichen Kantone beschloß , eine
Revision der Bundes Verfassung anzustrebcn .

Bremen , 4 . Apr. Das Post-Dampfschiff des NorddeutschenLloyd
„ Weser" , Kapt . G . Wenke , hat heute die dritte diesjährige Reise nach
Neu - Uork via Southampton angetreten . Dasselbe nahm außer der
Post 649 Passagiere und 525 Tons Ladung an Bord . Von den Pas¬
sagieren reisen : 12 Erwachsene in erster Kajüte, oberer Salon , 28 Er¬
wachsene, 4 Kinder , 1 Säugling im untern Salon , 462 Erwachsene,114 Kinder , 28 Säuglinge im Zwischendeck.

Die „ Weser" passirie 4'/- Uhr Nachmittag « den Leuchtthurm.

Für die Nothleidenden in Ostpreußen , und zwar spe¬
ziell für die Gemeinde Szabiency , ist weiter bei uns einge¬
gangen : Durch da- evrng. Pfarramt in Vörstetten Beiträge meh¬rerer Mitglieder der Gemeinde daselbst 55 fl ; zusammen 112 fl .
5 kr. Im Ganzen 1148 fl . 39 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 7. April 1868.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurt , 7. Apr . , 2 Uhr 24 Min. Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktien 193V» , Staatsbahn -Aktien 257V« , National 53V» , Steuerfreie
50 "/o , 1860r Loose 72, Oesterr. Valuta 102" /, - , 4prvz. bad. Loose
97V- , Amerikaner 75 '/- . Gold 137'/«, 110'/«.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen.

6. April . Barometer.
Ther¬

mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgen - 7 Uhr 27 "10. 53" ' Meter,
fl- 6,5 S .W. rein heiter , Thau , kühl

Mittags 2 . fl- 15,5 stark bew. Sonnenbl ., warm
Nachts 9 . . 9.30" ' fl- 9.5 . ganz „ trüb , mild.

VerantwortlicherRedakteur :
Dr . I . Herrn. Krvcnlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 12 . Apr . 2 . Quartal . 48 . Abonnementsvor -

stcllung . Hamlet , Trauerspiel in 5 Akten , von Shake¬
speare , übersetzt von Schlegel. Anfang 6 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr .



Z .k.113 . Karlsruhe . Nahen
und fernen Anverwandten und Freun¬
den theilen wir die Schmerzenskunde
mit , daß unser guter , lieber Sohn und
Bruder Theodor Roth , Großh .

_ j Amtsrichter in Offenburg , Sonntag
den 5 . April zum höhern Leben heimgegangen
ist, im Alter von 31 Jahren .

Karlsruhe , den 7 . April 1868 .
Th . Roth , Kirchenrathund

Stadtpfarrer .
Emilie Roth , geb . Zittel .
Adolf Roth .

_ Emilie Roth ._
I Z .k.84 . Breisach . Heute Abend

5 uhr entschlief in Folge eines Herz-
K und Lungenleidens unser jüngster Sohn

E » Friedrich in einem Alter von 17
Jahren ; wovon wir unsere auswärtigen
Freunde und Bekannte mit der Bitte um stille
Theilnahme tief erschüttert in Kenntniß setzen.

Breisach , den 5 . April 1868 .
Schindler , Oberamtmann .
Maria Schindler , geb . Frik .

Z .k.83 . Neuwied . Schon ^
) —V ^ längere Jahre an einem Magcn -
. R übel leidend , ist , nach Gottes (
/ -» ^ gnädigem Willen , unser unver - ,
I geßlicher Bruder und Onkel

Joseph Gieser
vim Alter von 65 Jahren nach nur !

eintägigem Krankenlager gestern Nach-
mittag 4 Uhr sanft und selig ent - !

f schlafen.
l Freunden und Bekannten widmen !
f diese Traueranzeige mit Bitte um stille ,
i Theilnahme ,

Neuwied , den 6 . April 1868 ,
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung Mittwoch 8 . Aprils
i Vormittags 9 Uhr .

Z .l .986. Karlsruhe .

Bekanntlnachung.
Die diesjährige Frühjahrsprüfung der
evangel. Kandidaten der Theologie betr.

Nachdem Seitens des Großh . Ministeriums des In¬
nern die nach Maßgabe der höchstlandeshcnstichen Ver¬
ordnung vom 6. September v. I . , „die allgemeine
wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr." , ab-
zuhaltende Staatsprüfung am Mittwoch den 3 . Juni
d . I . anberaumt ist, wird der Anfang der diesjährigen
theologischenFrühjahrsprüfung auf

Donnerstag den 4 . Juni l. I ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt.
Diejenigen Kandidaten , welche sich diesen Prüfun¬

gen unterziehen wollen , haben sich unter Vorlage der
vorgeschricbenenNachweise beim evangel. Oberkirchen¬
rath zu melden, welcher auch die Zulassung zur Staats¬
prüfung beim Großh . Ministerium des Innern erwir¬
ken wird .

Karlsruhe , den 31 . März 1868.
Evangel . Oberkirchenrath.

N ü ß l i n.
Winther .

Z .i .1000 . Nr . 967 . Ueberlin gen .
"

Die Wiederbesetzung des Spitalmei¬
ster-Dienstes in Ueberlingen betr .
Die Stelle eines Spitalmeisters am hiesigen Hospi¬

tale soll alsbald provisorisch besetzt werden.
Denjenigen , welche sich um diesen Dienst bewerben

wollen , haben wir zu bemerken , daß nur auf solche
Personen bei der Vergebung Rücksicht genommen wer¬
den kann , die vor Allem glaubwürdige Zeugnisse
über einen unbescholtenen Charakter und über ihre
Befähigung vorlegen können, einer solchen Anstalt, mit
Würde und persönlichem Ansehen versehen , vorzu¬
stehen , um in allen Zweigen derselben mit Msolg wir¬
ken zu können. Zudem versteht es sich von selbst, daß
der künftige provisorische Spitalmeister die Hausord¬
nung strenge zu handhaben , die Rechnung gmau zu
stellen und schriftliche Berichte jeder Art zu fertigen im
Stande sein muß . Nur Derjenige kann aus diese
Stelle Anspruch machen , dessen Frau in moralischer
Beziehung ganz untadelhaft und in Führung eines
wohlgeordneten Haushaltes , insbesondere der Besor¬
gung der Küche , des Waschens uud Nähens die erfor¬
derliche Gewandtheit besitzen muß

Die Bewerbungen sind innerhalb8Tagcn hie¬
rher vorzulegeu.

Ueberlingen, den 3 . April 1868 . ^
Der Verwallungsrath der weltlichen Stiftungen .

S t e i b.
_ _ Mayer .

Z .i .543 . Ettlingen .

Die Kuabell -Eyiehllngs-Allstalt
in Ettlingen (bei Karlsruhe)

beginnt am 27. April ihren SommerkurS . Die An¬
stalt, von In - und Ausländern besucht , bereitet sowohl
für ' s praktische Leben , Handel und Gewerbe, als auch
für höhere Lehranstalten und den Militärdienst vor.
Näheres ertheilt aus Anfrage

Der Vorstand Fattz .

Veneral-Ägentel^Wesuch.
Z .i.996 . Der Generalbevallmächtigte mehrerer

auswärtigen Versicherungsgesellschaftensucht für die
verschiedenen Branchen General - Agenten m Deutsch¬
land . Mit guten Referenzen versehene Offerte» bittet
man an „ >8securs,,r " llstsl ckk Köms ln llsrlü »
franko zu adressiren._ _

Regale , Repo,
"Norien , Laden -

zische und einige Stühle sofort .
Offerten beliebe man bei der Expedition dieses Blatte -
abzugeben unter 1000 . Z -k 111 .

Inr gefälligen Beachtung für die Herren
Offieiere, Aerzte und die Herren MUitar-
Verwaltungs -Beamten , sowie auch für die

Herren Civilbeamten
Bezugnehmend auf die im Großh er ; o gl . Militär - Verordnungsblatt vom 16. März ». e.

veröffentlichte Bekanntmachung empfehle ich mich zur umgehenden Lieferung sämmtlicher Militär -Effekten
und der in dies Fach einschlagenden Artikel zu den billigsten Preisen bei reeller und solider Qualität
der Maaren . , . ^ ^

Insbesondere erlaube ich mir , mich gehorsamst zur Anfertigung resp . Lieferung von Helmbuschen ,
Helmen, Mütze» , Epaulettes , Bandolieren , Schärpen , Koppeln , Portepees , Degen ,
Säbeln , Stickereien und Chabraquen , sowie sämmtlicher Ausrüstungsstücke für Mannschaften bestens
zu empfehlen.

Ich garantire genau vorschriftsmäßige Lieferung
als Fabrikant für das Sönigl . Preuß . Ariegsministerium .

Auch mache auf Fahnen und gestickte Standarten nebst Bandrolles besonders aufmerksam.
Zur qrvßen Bequemlichkeithabe ich eine Filiale unter der Firma :

I II OoUani «K

Hoflieferanten Sr . Majestät des Königs Wilhelm von Greußen ,
hicrselbst Ecke der Langen- und Kascrnenstraße im Hause des Herrn Hofvergolders Krauth errichtet
und wird dieselbe in einigen Tagen eröffnet sein . Bis zur Eröffnung wohne ich IlStel « , -« 88 « .

Hochachtungsvoll
L. H . Berger ,

König!. Hof - Kleidermacher,
Fabrikant und Lieferant fämmtlicherMilitär- Effekteri .

Z kio8 Berti », U. d. Linden SO
Z .i.28. Hamburg - Ämrrikamf che Packet fahrt - Äctien - Grfellfchaft

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg uud New - Aork
Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Extra Bavaria, V Sonnabend , 2. Mai
Saxonia , Mittwoch, 6 . Mai
Hammonia , do. 13. Rai

Extra Borussia , A Sonnabend , 1k. Mai
Holsatia ( im Bau)

'
Wcftphalia (im Bau ) —

Die mit Hh bezeichneien Schiffe laufen Southampton nicht a».

Passagepreiser Erste Kajüte Pr . Cn . Tklr . 1 « » , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thtr . 100 ,
Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . AO .

Arackr st- sd . St . 2. — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 Primage , für ord. Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein. Staaten A Sgr . Briefe zu bezeichnen „ Per HamburgerDampsschiff ".

Näheres bei dem Schiffsmakler Anftnst Botte » , Wm . Millcr ' s Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther Lf v . Neckow , Mich . Wirsching ,
Rabus K Stoll und I M . Bielefeld in Mannhen » ._

!

Teutonia , Mittwoch, 8 . April
Germania , do. 1ö . April
Allemaimia, da. 22 . April
Cimbria , da. 29 . April

Ew .
die ergebene Anzeige , daß wir eine Niederlage unserer Fabrikate
am hiesigen Platze

Adr . Hk, Hof )
für die nächste Zeit eröffnet haben

Wie werden alle Armatur - «nd Ausrüstungsbegenstände vor-
räthig halten Uniformsbekleidnngsstücke in kürzester Zeit an¬
fertigen i affen

Fabrik aller Aniformsbekleidungs - und Ausrüstungsgestenstäude,
Hoflieferanten Sr . Majestät des Königs der Niederlande und Sr . Äönigl .

Hoheit des Kronprinzen von Preußen .
Fabrik und Niederlage

Berlin Frie - richSstr. 172 .

Niederlagen :
Cöln , Hannover , Königsberg ,

Brückenstr . 6 . Georgstr . 28 . Französische Str . 20 .

Langestraste 76 (Englischer Hof), Ecke der Karl-Friedrich -Straße.

GefeUfchast für Spinnerei und Webere
in Ettlingen .

Mittwoch den 13 Mai d I , Bormittags 1« Uhr ,
findet die ordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft dahier statt , wozu die Besitzer der in den Ge-
währbüchcrn der Gesellschaft eingetragenen Aktien und Obligationen hierdurch cingeladen werden.

Die Vorzeigung der Dokumente , welche nach 8 3 der Geschäftsordnung zum Besuche der Versammlung
nöthig ist, hat vor Eröffnung der Generalversammlung zu geschehen , und zwar im Lokale des „ Museums "

,
woselbst auch die Generalversammlung abgchalten wird .

Außer den gewöhnlichenVerhandlungen hat diese Generalversammlung nach 8 27 der Statuten auch eine
Erneuerungswahl des Ausschusses vvrznnehmen ; was wir hierdurch statutenmäßig bekannt machen .

Karlsruhe, den 8. April 1868.
Der Vorsitzende des Ausschusses :

_ Max v. Haber ._ Z k.19.

Ausrüstungen für die Reitpferde
der Herreis Doziere rind Krie ^ ^ eAN^tze« , wie die -
ieideA iczni HÜÜierdöÄ^ er Cadineitzordre vow H
MLr^ vor^e^ä>riede» . d^den ^eiK ÄA^er

HZoI » «L
Fabrik aller Unifvrmsbekleidungs - und Ausrüstungsgegenstände ,
Hoflieferanten Sr Majestät des Königs der Niederlande «nd

Sr Königl Hoheit des Kronprinzen von Prcusten . Z .k.15.

Karlsruhe , Langestr. 76 (Englischer Hoy .
Z .k.114 . Im Verlag von Matsch Sf Vogel in Karlsruhe ist so eben erschienen :

Das Wehrgefetz für das Grotzhcrzogthum
vom 12 Februar 1868 , nebst dazu gehörigen Gesetzen und Verordnungen . Amtlich
veranstaltete Handausgabe . Preis gebunden 30 Kreuzer.

Z .k.89. Nr . 8010 . Salem .

Erledigte Eehilfenstelle .
Die diesseitige erste Gehilfenflelle mit^ nem Jahres¬

gehalt von 600 fl. nebst freier möblirter Wohnung ist
in Erledigung gekommen, und sollte wo möglich bis
zum 1 . Mai d . I . wieder besetzt werden. Die Herren
Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikanten oder
Assistenten wollen sich baldgefälligstunter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei uns melden.

Salem , den 2 . April 1868.
Großh . Markgräflich badisches Rentamt .

Z .i .960. Ein gut eingerich¬
tetes zweistöckiges , in Stein er¬
bautes Gasthaus mit der Real¬
schildgerechtigkeit zur Krone,
nebst Oekonomiegebäude und
zwei Gemüsegärten , an der
Landstraße von Rastatt nach

Baden gelegen , ist wegen Geschäftsverändcrung unter
billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres ertheilt das öffentliche Geschäftsbureau von
I . Müllerin Rastatt ._

u . s. w . nach vorzüglichemSysteme . Z .k.58.
Maschinenfabrik I . H. Reiuhardt in Mannheim .

Verkaufs-Anzeige .
Z .i.682. Ein elegantes , wenig ge¬

brauchtes Coupe , ein elegantes Reit¬

pferd, Braun , Wallach, 7 Jahre alt , complett geritten ,
militärfromm , eingefahren , sehr vertraut , ist zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

Z .kltb . Breiten .
Versteigerung vonMilitär -

Pferden .
Donnerstag den 16 . April d . I . , Mit¬

tags 3 Uhr , werden in dem Hofe der Unterzeich¬
neten Verrechnung 13 Militärpfcrde gegen Baar -
zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber eingcladen
werden.

Breiten , den 3. April 1868.
Großh . Dsmäncnverwaltung .

_ Fecht ._ _
Z . i.861 . Karlsruhe .

"

Verkauf von alten Eisenbahn -
Schienen .

Mit Ermächtigung Großh . Direktion der Verkehrs¬
anstalten werden wir Montag den 27 . April
d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf unserem Geschäftszim¬
mer den auf circa 30,111)0 Ztr . veranschlagten Vor¬
rath an alten Schienen und Schicnenstückenvon ver¬
schiedener Länge und Profil an den Meistbietenden
öffentlich versteigern.

Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß die Abfuhr des versteigerten Materials
14 Tage nach erfolgter Ratifikation des Sleigerungs -
protokolles beginnen und innerhalb 3 Monaten been¬
det sein muß , sodann daß Zahlung bei der Abfuhr ge¬
leistet werden muß.

Karlsruhe , den 31 . März 1868.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazine .

Weißlinge r.'
ZstMÖ7

^
Nr7l94 ^ W ertheim .

Sunrifsions Antrag .
Zum Neubau eines Lyceums in Wertheim sollen

folgende Bauarbeiten auf dem Sumissionstveg in Ak¬
kord gegeben werden:

Erdarbeit , veranschlagt zu 606 fl . 44
Maurer - 17518 fl . 55
Verputz- 2195 fl . 41
Steinhauer - 11330 fl. 40
Zimmermann - 5944 fl . 15
Schreiner - 3787 fl . 5
Glaser - 2006 fl . 39
Schlosser- 3255 fl. 19
Schieferdecker - 2269 fl. 29
Blechner- 654 fl. 52
Tüncher- 935 fl. 1
Tapezier - (Arbeitslohn ) 223 fl. 48
Eisenguß 546 fl . 10
Pflästerer 163 fl. 18
Chaussirung 459 fl. 55

51897 fl . 51
Die Angebote sind in Prozenten des Voranschlages

anzugeben , verschlossen und mit Bezeichnung versehen ,
portofrei einznsenden.

Plan , Voranschlag, Akkordbedingungeil und Sumis -
sivnsformulare sind bei nnterzeichneter Stelle aufge¬
legt, und findet daselbst die Eröffnung der Sumissionen
am 14 . April , Nachmittags 2 Uhr , statt.

Fremde Conkurrcnten haben sich durch Zeugnisse
über Leistungsfähigkeitund Vermögen auszuweisen.

Wertheim , den 31 . März 1868.
Großh . bad. Bczirks-Bauinspektion .

_ Hau je ._ ^ _
Z .k94 . Nr . 221 . Boxberg . ( Holzverstei¬

gerung .) In den auf Eubigheimer Gemarkung
und kaum eine V- Stunde vom Bahnhof entfernt lie¬
genden Domänenwalddistrikten Knpprichhäuscr Weg,
Grohberg , Bnschwinde und Hardt versteigern wir mit
Bewilligung einer unverzinslichen Borg¬

srist bis Martini d . I .
Mittwoch den 15 . d. M .

23 Holländer - , Bau - und Nutzholz- Eichen , 4 sorlene
und fichtene Bauholzstämme , 39V- Klftr . Scheit-,
Prügel - und Stockholz , 6550 Stück Wellen und 5 Loose
s. g . Gartenreisig . Die Zusammenkunft findet früh
9 Uhr aus der diesjährigen Schlagfläche im „ Kupprich -
häuscr Weg" statt.

Borberg , den 5 . April 1868.
Großh . bad. BezirksforsteiBallenberg .

_ MüTlrr .
Z .k.120. Karlsruhe . (Ladung . ) In An¬

klagesachen gegen Kaspar Hog von Sccbach wegen
Diebstahls wird zur Hauptverhandlung Tagfahrt auf

Freitag den 24 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
mit der Aufforderung vorgeladen , vierzehn Tage vor
der Hauptverhandlung sich bei dem Großh . Amts¬
gerichte Karlsruhe , als Untersuchungsgcricht, zu stellen.
Die Hauptverhandlung und Aburtheilung findet statt,
der Angeklagte mag erschienen sein oder nicht.

Karlsruhe , den 6. April 1868 .
Großh . Krei- - und Hofgericht, Strafkammer .

Reiner .
_ H. Dietz . ^.

lMir einer Beilage. )

Druck « nd vrrlag d « r Brau « ' sch « <r H » fbuchdruckerri .
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